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Von W . Fries . 5

Bildung und Geübtheit im Unterrichten und in verständiger Anwendung der

Disciplin , sondern auch in christlich religiöser Beziehung eine klare Er¬

kenntnis , eine freisinnige Denkart , ein sittlich religiöser Sinn und Wandel

noch insonderheit gerechnet werden : Erfordernisse allerdings , die bei jedem ,

der an irgend einer Schulanstalt mit Ehren arbeiten will und soll , notwendig
vorhanden sein müssen .

II .

Wahl und Aufnahme der Zöglinge der Pflanzschule .

1 .

Die Zöglinge derselben sind besonders aus den Studierenden zu

wählen , welche mit einem vorteilhaften Entlassungszeugnisse auf die Uni¬

versität abgegangen sind und auf derselben das Zeugnis eines rühmlichen

Eleifses und untadeligen Verhaltens für sich haben . Wenngleich das Ent¬

lassungszeugnis Nr . 1 einen Vorzug giebt , so kann doch Nr . 2 , dafern alles

Übrige gleich ist , von der Aufnahme nicht ausschliefsen .

2 .

Von den Studierenden , welche aufgenommen werden , mufs es aber

gewifs sein , dafs sie sich dem Schulstande widmen , oder doch , wenn sie

auch in der Folge in den Predigerstand einzutreten gedächten , mehrere

Jahre an einer Schulanstalt arbeiten wollen .

3 .

Da , wie weiterhin die Rede sein wird , die Pflanzschule mit dem

pädagogischen Seminarium in genauer Verbindung steht , so sind die Zöglinge

von jener immer auch Mitglieder von diesem .

4 .

Diejenigen Studierenden , welche Mitglieder des philologischen Seminarii

sind , sind eben hierdurch der Aufnahme in die Pflanzschule fähig , wenn

nur bei ihnen die Bedingungen in den vorigen Paragraphen stattfinden .

5 .

Schulamts - Kandidaten , welche vor der Königl . wissenschaftl . Prüfungs -

Kommission bereits die Prüfung pro facultate docendi befriedigend bestanden

haben , sind ebenfalls in die Pflanzschule aufzunehmen , um ihnen dadurch

zu praktischen Übungen Gelegenheit zu geben , wenn sie auch vorher nicht

in dem pädagogischen Seminario gewesen wären . Sie sind aber als Zög¬

linge der Pflanzschule verbunden , diejenigen Vorlesungen des päd . Sem . zu

benutzen , welche die Direktion ihnen anweist .
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6 .

Die Schulamts - Kandidaten § 5 könnten eben als Zöglinge der Pflanz -

scliule in derselben und folglich bei den Franckeschen gelehrten Schulen ihr

gesetzliches Probejahr machen und erhielten yoü der Direktion das Zeugnis

über dasselbe , sowohl in theoretischer als auch in praktischer Hinsicht .

7 .

"Wenn diese Pflanzschule auch Lehrer für Bürgerschulen — nicht für

die Volksschule oder für niedere Schulen überhaupt — vorbereiten soll , so

können darin nur solche junge Männer aufgenommen werden , die bereits

in einem Schullehrer - Seminarium ihren Kursus vollendet und darüber vor¬

teilhafte Zeugnisse aufzuweisen haben , übrigens sich aber auch durch An¬

stand uud Sitte besonders empfelilen .

III .

Gegenstände der Pflanzschule .

1 .

Diese sind teils theoretischer , teils praktischer Natur .
2 .

Die Theorie des Unterrichts wie der Erziehung - wird in den Vor¬

lesungen in dem bei der Universität bestehenden pädagogischen Seminarium

entwickelt . Es werden aber hier die allgemeinen Prinzipien der Pädagogik ,

Didaktik und Methodik vorgetragen und an treffenden Beispielen erläutert .

3 .

Wenn die Entwicklung der allgemeinen Prinzipien (§ 2 ) den ersten

Kursus ausmacht , so umfafst der zweite Kursus die Grundsätze der speziellen

Didaktik und Methodik der einzelnen Unterrichtsfächer , der Sprache sowohl

als der Wissenschaften und der Künste , wiefern ihre Objekte entweder in

den Kreis der geleimten oder der Bürgerschule gehören .

4 .

Der Vortrag dieser speziellen Didaktik und Methodik könnte füglich ,

wie es scheint , unter mehrere Docenten verteilt werden , die , selbst Lehrer

in den einzelnen Fächern , von Einsicht in das Wesen derselben , von Übung

und Erfahrung und in den verschiedenen Lehranstalten der Franckeschen

Stiftungen angestellt wären , wodurch zugleich der besondere , lüerbei im

Auge überhaupt zu behaltende Zweck erreicht werden würde , die Mitglieder

der Pflanzschule mit dem Geiste der gedachten Anstalten vertraut zu machen .

5 .

Des Unterrichtes in der Religion noch ganz besonders zu gedenken ,

so ist es überaus wünschenswert , den Vortrag über Didaktik und Methodik
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